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Ich arbeite gerne im Gemüsebeet. Es macht mir Spaß den Samen zu

säen und die kleinen Setzlinge einzupflanzen. Es tut meiner Seele gut

in der Sonne zu sein. Denn es ist spannend zu warten und zu beob-

achten ob etwas wächst oder nicht. Habe ich genug Geduld zu warten?

Habe ich überhaupt die Kenntnisse ein Gemüsebeet zu haben? Dann

plötzlich: An einem Morgen sieht man Zucchini, Erbsen oder Kürbisse

wachsen. Was für eine Freude! Die Arbeit war nicht umsonst.
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Arbeite ich auch so gerne an meiner

Beziehung mit Jesus? Jesus sagt in Jo-

hannes 10,14:
”
Ich bin der gute Hirte. Ich

kenne meine Schafe, und meine Schafe

kennen mich.“ Natürlich tut es unserer

Seele gut mit Jesus zu sein, die Bibel zu

lesen und im Gebet zu sein. Dann werden wir unseren Hirten kennen

und auf ihn hören. Aber tun wir es genau so gerne wie Gartenar-

beit oder andere Dinge die wir gerne machen? Haben wir genau soviel

Freude dabei? Ich hoffe es. Wenn wir an unsere Beziehung arbeiten,

werden wir auch Frucht sehen. Wir sehen Wachstum, genau so wie im

Gemüsebeet. Unsere Investition an Zeit, Energie und Ressourcen ist

nicht umsonst.

Roberta Lotvola

FSJ-Jüngerschaftsschule: Einmal Moldawien und zurück

Wir FSJler aus dem Elim-Zentrum können es immer noch nicht ganz

fassen, dass unser Missionseinsatz in Moldawien schon vorbei ist - drei



Wochen voller spannender und neuer Eindrücke, Erfahrungen und Er-

lebnisse. Doch beginnen wir mal am Anfang. Am 23.04.16 ging unsere

Reise los – ein 8-köpfiges Team voller Aufregung, Spannung, Freude

und Nervosität machte sich auf den Weg. Unser erster Einsatzort war

das Dorf Paicu, wo es auch eine kleine Gemeinde gibt. Diese nahm uns

sehr herzlich auf und versorgte uns bestens. Wir fühlten uns sehr will-

kommen! An den dortigen Gottesdiensten, die nicht nur sonntags statt-

fanden, nahmen wir auch aktiv teil: Wir sangen ein paar Lieder, gaben

Glaubenserfahrungen und -erlebnisse weiter und Mike hat gepredigt.

Doch die Gemeinde trifft sich nicht nur, um zusammen Gott zu loben

und neues im Glauben zu lernen. Die gemeinsame praktische Arbeit

ist ebenso wichtig und notwendig. Dabei konnten wir uns auch einbrin-

gen, indem wir z.B. im großen Gewächshaus oder bei anderen Gar-

tenarbeiten geholfen haben. Nachmittags war immer Kinderprogramm

angesagt: Wir erzählten Geschichten aus der Bibel und verbrachten die

gemeinsame Zeit mit Spielen. Nach 10 Tagen war die Zeit für uns in

Paicu jedoch zu Ende und es ging weiter Richtung Süden nach Slobo-



zia Mare. Dies bedeutete für uns noch einmal, dass wir uns auf andere

Umstände einstellen mussten, da das Leben in der 6000-Einwohner

Stadt etwas anders war als in Paicu. Zu unseren Hauptaufgaben dort

zählten u.a. die Besuche von älteren Menschen. Wir unterhielten uns,

soweit es uns möglich war, und durften auch für sie beten. Bei man-

chen Leuten konnten wir auch praktisch, z.B. im Garten, helfen. Wie in

Paicu war auch in Slobozia Mare nachmittags Kinderprogramm ange-

sagt. Wir verkörperten Jesus-Geschichten aus der Bibel in einem Mini-

Theaterstück und spielten mit den Kindern viele verschiedene Spiele.

Die meisten dieser Kinder trafen wir in den Gottesdiensten der dortigen

Pfingstgemeinde wieder, wo wir auch wieder super leckeres Essen und

tolle Gastfreundschaft genießen konnten. In diesen drei Wochen sind

wir als Team und Leiter noch einmal in besonderer Weise zusammen-

gewachsen und konnten uns von anderen Seiten kennen lernen. Vielen

Dank an dieser Stelle an Anna-Geraldine und Mike für die Leitung in

den drei Wochen und dass ihr immer Ansprechpartner für uns wart und

seid. Wir wollen uns auch bei all denen bedanken, die uns in irgend-

einer Weise unterstützt haben, die in dieser Zeit an uns gedacht und

gebetet haben! Und ein riesen Dank gilt unserem himmlischen Vater,

der uns geführt, bewahrt und gesegnet hat!

Verena Nobis

Elim-Zentrum

Seit ca. 4 Monaten gibt es nun unseren Deutschkurs für Flüchtlinge

im Elim-Zentrum. Jeden Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittag

verwandeln sich die Räumlichkeiten im hinteren Teil des Gottesdiens-

traumes in einen Hörsaal mit ca. 6-10 Schüler(inne)n, die zurzeit alle

aus Syrien stammen. Da wir Lehrerinnen (Claudia, Petra, und Gu-

drun) alle Vollzeit berufstätig sind und den Kurs in unserer Freizeit

durchführen, haben wir uns die Tage aufgeteilt, so dass jeder von uns

einmal pro Woche unterrichtet. In unserem Deutschkurs geht es fröhlich



zu; es wird viel gelacht, wenn wir mit Mimik, Händen und Füßen,

Wörter und deren Bedeutung vermitteln. Arabisch und Kurdisch sind

eben ganz anders als Deutsch. Umso schöner ist es zu beobachten, dass

die Kommunikation von Monat zu Monat leichter wird. Und das liegt

nicht daran, dass sich unsere pantomimischen Fähigkeiten verbessern,

sondern daran, dass der Wortschatz der Schüler(innen) wächst. Schön

ist auch, dass sich mittlerweile erste persönliche Kontakte entwickelt

haben. Ich war z.B. schon bei zwei Schülerinnen zum Essen eingeladen

und weiß jetzt, dass die syrische Küche sehr, sehr lecker ist! Vor der

Rückeinladung werde ich also erst mal ein typisch deutsches Gericht

probekochen müssen, um zu üben.

Mein Wunsch für unse-

re Schüler(innen) ist, dass

sie spüren, dass sie hier

willkommen sind und sich

trotz ihres Heimwehs nicht

nur
”
geparkt“ fühlen, son-

dern die Möglichkeit ha-

ben, eine Perspektive zu

entwickeln.

Wenngleich wir nicht wissen, wie sich die Situation in Syrien entwi-

ckeln wird, ist klar, dass zumindest für einige der Flüchtlinge Deutsch-

land zur neuen Heimat werden wird. Lasst uns sie willkommen heißen,

so wie sie bei Gott willkommen sind.

Gudrun Diehl
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